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„—W——=Z——2Ventſchland und Marokko.
Die Londoner „Daily News“ betonen, daß eine deutſche

Flottenbaſis in Aga dir oder Mogador die Vertkeidi
gung Englands zur See erſchweren und ſeinen Flottenetat
um Millionen erhöhen würde. Es ſei fraglich, ob England
ſie überhaupt dulden (1) könne, aber das einzige Mittel,
um dies zu vermeiden, ſei, daß Frankreich Fez ver
laſſe, oder daß für Deutſchlad eine andere Kompenſa-
tion gefunden werde, die das maritime Gleichgewicht der
Welt weniger heftig erſchüttere.

Der Tangerer Korreſpondent der Erxchange Telegraph
Company erhält ſeine Meldung betreffend einen fran
zöſiſch-marokkaniſchen Geheimvertrag un-
geachtet des franzöſiſchen Dementis aufrecht und er-
klärt die Nachricht für durchaus zuverläſſig.

Die Londoner Weſtminſter Gazette“ ſchreibt zur
Marokkofrage: Die Diplomatie hat hier eine Aufgabe, die
zwar nicht leicht, nichtsdeſtoweniger aber der Löſung
fähig iſt. Wenn Intereſſen beſtehen, die Anſpruch auf
Kompenſation begründen, ſollte die Diplomatie imſtande
ſein, die notwendigen Aequivalente zu beſchaffen.

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Tanger: Sämt-
liche hier anſäſſigen einflußreichen Leute aus dem Sus
haben an den hieſigen deutſchen Geſandten einen Brief ge-
ſchrieben, worin ſie ihr Einverſtändnis und ihre Genug-
tuung darüber erklären, wenn Deutſchland den Sus unter
ſeinen Schutz ſtellen ſollte.

Bei Redaoktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Paris, 7. Juli. Nach einer Meldung aus Arſila bom

6. d. Mis. lagerten die ſpaniſchen Truppen auf dem Marſche
nach Arſila bei Suk el Eta- Raiſſana. Oberſt Shylveſtre beſuchte
Raiſuli.

Madrid, 7. Juli. Oberſt Sylveſtre, der vorgeſtern
in Arſila eintraf und Raſt machte, um dort die Nacht zu ver
hringen, kehrte auf die Nachricht, daß die Kaids Bendahan und
Gazuli verſucht hätten, die Lokale des ſpaniſchen Militärdienſtes
in Elkſar zu beſetzen, nach Elkſar zurück. Das Gerücht, die
ſpaniſchen Truppen hätten Arſila beſetzt, iſt ſomit unbegründet.

Turnen.
In ſämtlichen preußiſchen Regierungsbezirken werden

ſeit einer Reihe von Jahren ſtaatliche Kurſe zur Fortbildung
im Turnen und in der Erteilung von Turnunterricht ſowie
zur Ausbildung von Lehrperſonen in der Leitung von
Volks- und Jugend ſpielen veranſtaltet. Hieran
habe ſich bisher insgeſamt 47 507 Perſonen beteiligt. Um
die Einheitlichkeit der Anleitung, ſoweit nötig, ſicherzu-
ſtellen, werden neuerdings für die Leiter dieſer Fort
bildungskurſe ſowie für Schulaufſichtsbeamte beſondere
Lehrgänge an der Landesturnanſtalt abgehalten. Bisher
haben ſtattgefunden: im Jahre 1909 ein Lehrgang für Leiter
von Turn und Spielkurſen mit 74 Teilnehmern im Jahre
1910 ein ähnlicher Lehrgang mit 64 Teilnehmern, ſowie
ein beſonderer Lehrgang für Schulaufſichts- und Ver-
waltungsbeamte mit 67 Teilnehmern. Der Ausbildung
wirkſamer und anregender Methoden für das Turnen hat
die Unterrichtsverwaltung beſondere Fürſorge zugewandt.
Sie hat zu dieſem Zwecke auch die bezüglichen Einrichtungen
des Auslandes, namentlich Schweden und Englands,
ſtudieren laſſen. Das Ergebnis dieſer Studien und an-
ſchließender Verſuche an der Landesturnanſtalt iſt einer
ſeits die 1909 erſchienene „Anleitung für das Knaben-
turnen“, welche an allen Schulen für die männliche Jugend
in Gebrauch genommen iſt. Andererſeits iſt eine neue
Weiſe für das Mädchenturnen erprobt worden,
Jhre Eigenart beſteht im weſentlichen darin, daß dem Be
währten der bisherigen Ausbildungsweiſe Uebungen hinzu
gefügt worden ſind, welche beſonders geeignet erſcheinen,
die wichtigſten Organe durch planmäßige Erhöhung ihrer
Tätigkeit in Licht und Luft nachhaltig zu kräftigen, Es
kommen hier insbeſondere Spiele im Freien, volkstümliche
Uebungen ferner zweckentſprechende Frei- und Handgeräte
übungen in Betracht. Die Ausarbeitung eines
hdisher noch fehlenden amtlichen Leit-
fadens für das Mädchenturnen iſt dem Ab
ſchluß nahe. Vorläufige Beſtimmungen darüber ſind
1005 bei der damals erfolgten Einführung des verbind-
lichen Turnens für die Mädchenvolksſchulen in Städten und
ſtadtähnlichen Ortſchaften und 1909 in den Ausführungs--
beſtimmungen über die Neuordnung des höheren Mädchen
ſchulweſes getroffen. Auch für die Abhaltung ortho
pädiſcher Turnkurfſe ſind Anregungen gegeben
worden. Verſuche in Schulen alle Art, mit beſonders qus
gewählten tä glichen Leibesübungen der Schädi-
gung der Jugend durch anhaltendes Sitzen entgegen
zuarbeiten und gewiſſe lebenswichtige Organe zu kräftigen,
ſind faſt durchweg ſo günſtig ausgefallen, daß 1910 die

inführung dieſer Uebungen r das tägliche Turnen, ſoweit
nicht an manchen Schulen perfönliche, räumliche oder ſonſtige
Schwierigkeiten dies zurzeit noch verhindern, in die Wege

eleitet werden konnte. Die verbindliche Turn zeitLugſaßt jetzt für die meiſten Schulen wöchentlich drei
Stunden, nachdem im Jahre 1910 zugunſten der volkstüm-
lichen Uebungen und Spiele auch für die Volksſchulen
grundſätzlich eine dritte Wochenſtunde eingeführt iſt. Dazu
kommen die Uebungen, welche an denjenigen Tagen 5 bis
10 Minuten lang vorgenommen werden, an denen Turn
unterricht oder Turnſpiele nicht ſtattfinden.

Hentſches Reich.

Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. Freitag früh
nahm die Yacht „Hohenzollern“ mit Seiner Majeſtät dem
deutſchen Kaiſer an Bord gegen 8 Uhr Anker auf und ging
nach einem Beſuch des Lyſefjord bei anhaltend gutem
Wetter nach Bergen, wo ihr Eintreffen gegen 8 Uhr
abends erfolgte.

Fremde Gäſte bei deutſchen Manövern. Wie die
Wiener „Zeit“ meldet, iſt dem öſterreichiſchen Marinekom
mandanten Grafen Montecuccoli die beſondere
Auszeichnung zuteil geworden, von Kaiſer Wilhelm zur
Teilnahme an der am 5. September in der Kieler Bucht
ſtattfindenden Flottenparade eingeladen zu werden.
Kaiſer Franz Joſef habe dem Grafen Montecuccoli hierzu
ſeine Ermächtigung erteilt. Nach einer Meldung aus
Waſhington werden der Generalinſpekteur der nord-
amerikaniſchen Armee, Garlington, Brigadegeneral
Wotherspoon, Major Laſſiter und Hauptmann
Hanna die Vereinigten Staaten bei den diesjährigen
deutſchen Kaiſermanövern vertreten.

Landräte und Steuerveranlagungen. Gegen die un
würdigen Verſuche der liberalen Preſſe, das Vorgehen der
Landrätäe bei den Steuerveranlagungen zu diskreditieren,
wenden ſich die offiziöſen „B., P. N.“ erfreulicherweiſe mit
folgender geharniſchter Erklärung:Bei den Erörterungen im Fanheage und in der preßß über

eine etwaige Aenderung des Veranlagungsverfahrens für die
Einkommen- und Ergänzungsſteuer wird gegen die Beibehaltun
der jetzigen Einrichtung der Veranlagungsorgane vornehmli
eingewendet, daß Landräte bei der Steuerveranlagung ſich öfter
von politiſchen, ſogar von parteipolitiſchen Rückſichten leiten
laſſen und damit gegen den fundamentalen Grundſatz gerechter
gleichmäßiger Beſteuerung verſtoßen, Dieſer Vorwuürf, womit
die Forderung begründet wird, die Steuerveranlagung gang von
den Landratsämtern zu trennen, wird aber ſtets nur im allge
meinen erhoben. Von einer durch Tatſachen unterſtützten Be
nan im einzelnen iſt weder in der Preſſe, noch im Landtage

ieemals die Rede geweſen. Wird man daher mangels ſolcher kon
reten, tatſächlichen Beweiſe Bedenken tragen müſſen, jenen Vor-

wurf in ſeiner Allgemeinheit als begründet anzuerkennn, ſo
kommt hinzu, daß auch bei dem Reſſortminiſter Be
ſchwerden gegen irgend einen Landrat wegen
Mißbrauchs ſeiner Stellung als Vorſitzenderder Veranlagungskom miſſion zu politiſchen
Zwecken niemals erhoben worden ſind. Würde eine
ſolche Beſchwerde erhoben und als begründet anerkannt werdenſo würde, wie auf Grund zuverläſſiger Mitteilungen verſichert

darf, der betreffende Landrat alsbald aufhören, Landrat
Zu

Zur Reform der juriſtiſchen Vorbildung. Zu der
Denkſchrift der Aelteſten der Haufmann-
ſchaft über die Reform der juriſtiſchen Vorbildung wird
der „Jnf.“ geſchrieben Die von der Denkſchrift geforderten
Studien in der Landwirtſchaft, bei einer geſetzlichen Handels
vertretung und bei Banken ſowie anderen wirtſchaftlichen
Unternehmungen ſind zum Teil ſchon durch verſchiedene
Maßnahmen in die Wege geleitet. So konnte jüngſt ge
meldet werden, daß die Porſtände der preußiſchen Landwirt
Ichaftskammern in Ueber r mit der ſtändigen
Kommiſſion des Landes-Oekonomie-Kollegiums den Ent-
ſchluß gefaßt haben, den jungen Juriſten Beſchäftigung bei
den Landwirtſchaftskammern zu gewähren. Fernerhin iſt
ein techniſchar Kurſus für Juriſten und Per
waltungsbeamte geſchaffen worden, in dem vom
17. Juli bis zum 12, Auguſt Profeſſoren und Dozenten der
Techniſchen Hochſchule zu Hannover und der Univerſität
Göttingen für Juriſten Vorträge über Elektrotechnik,
Hygiene, Landwirtſchaft und über andere Ge
biete der Naturwiſſenſchaft halten werden. Die Kurſe finden
in Hannover und Göttingen ſtatt und dauern je zwei
Wochen. Man kann im Anſchluß daran auch darauf hin
weiſen, daß die preußiſchen Richter
tage verlangte For dung der Richter durch allgemein
wiſſenſchaftliche Vorträge, dio vom J ſtewipiſter einzu
richten ſind, bereits ihren Anfang genommen hat, In den
Vorträgen, die vom 3. Oktober 1910 bis zum 29. März
1911 ſtattfanden, wurden alle Gebiete des öffentlichen
Lebens berührt. Durch einen Miniſterialerlaß würde ver
fügt, daß die Referendare einige Zeit an kommunalen
Rechtsauskunftsſtellen zu arbeiten haben, um ſich davon
einen Ueberblick zu verſchaffen. Die meiſten derartigen
Studien ſind allerdings nicht obligatoriſch. Ob es möglich
ſein wird, einen Studiengang für Juriſten nach dem Wunſche
der Denkſchrift zu geſtalten, iſt die Frage. Jn erſter Reihe
wäre zu entſcheiden, wie lange die jungen Juriſten bei der

Sonnabend, 8. Juli 1911.
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Drug und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Handwerkgkammer, bei der Gewerbekammer, bei der Land
wirtſchaftskhammer und bei einer Handelsvertretung zu
arbeiten haben. Es wird fernerhin gefordert, daß ſie außer
dem noch in induſtriellen, kaufmänniſchen und landwirt
ſchaftlichen Betrieben tätig ſein ſollen. Endlich ſollen ſte
noch an Handelshochſchulen ſtudieren. Ob alles dies ſich in
den Rahmen eines Studiums einfügen laſſen wird, läßt
ſich ohne eingehende Verſuche nicht feſtſtellen, da die mit den
betreffenden Materien nicht vertrauten Juriſten längere
Zeit brauchen dürften, um ſich in das fremde Sachgebiet
auch nur ſo weit einzuarbeiten, daß ſie einen geringen
Ueberblick gewinnen.

Die Petitionen zur Reichsverſicherungsordnung. Jm
„Reichsanzeiger“ gibt das Bureau des Reichstages bekannt:
Der Reichstag hat beſchloſſen, die zu dem Entwurf einer
Reichsverſicherungsordnung und zu dem Entwurf eines Ein
führungsgeſetzes zur Reichsverſicherungsordnung einge-
gangenen Petitionen durch die Beſchlußfaſſung über dieſe
Geſetzentwürfe für er ledigt zu erklären. Eine weitere
Benachrichtigung der Petenten erfolbgt nicht.

Die Erhebung der Zölle und Verbrauchsſteuern durch
das Reich. Man ſchreibt uns: „Auf dem Reichsverbandstage
der Zollbeamten zu Dresden iſt eine Entſchließung ange-
nommen, durch die an den Bundesrat, den Reichstag und
an die einzelſtaatlichen Regierungen die dringende Bitte
gerichtet wird, die Erhebung und Verwaltung der Zölle
und Verbrauchsſteuern auf das Reich zu übertragen. Eine
ſolche Maßregel, die auch ſchon Bismarck geplant hat, würde
unzweifelhaft den Vorteil haben, daß dadurch die
Meinungsverſchiedenheiten iſchen der Reichsfinanzver-
waltung und den Bundesregierungen über die Höhe der für
die Erhebung der Zölle an die letzteren zu zahlenden Ent
ſchädigungen aus der Welt geſchafft würden. Eine unbe
dingt gerechte Bemeſſung dieſer Entſchädigungen ſtößt be
kanntlich auf außerordentliche Schwierigkeiten, weil die Er
hebung der Zölle und der Verbrauchsſteuern zugunſten des
Reiches und der Einzelſtaaten zum Teil von denſelben Be
amten und unter Benutzung derſelben Einrichtungen bewirkt
wird. Es ſchwebon daher ſeit Jahren Ver-
handlungen zwiſchen der Reichsfinanzver-
waltung und den Einzelſtaaten über die Feſt
ſetzung eines einheitlichen Maßſtabes für dieſe Entſchädi-
gungen, ohne daß es bisher zu einer Verſtändigung darüber
gekommen wäre. Trotzdem ſtehen dem Wunſche der Zoll
beamten ſehr erhebliche Schwierigkeiten entgegen, die in den
Beſtimmungen der Verfaſſung beruhen, Artikel 36 be-
ſtimmt ausſdrücklich, daß die Erhebung der Zölle und Ver
brauchsſteuern den Bundesſtaaten verbleibt. Es wäre
daher zunächſt eine Aenderung der Ver-
faßſung notwendig, und daß der Bundesrat
einer ſolchen Aenderung, diein die Hoheits-
rechte der Bundesſtaaten eingreift, zu-
ſtimmen würde, läßt ſich kaum annehmen.,“

Reichsgeſetzliche Regelung des Verkehrs mit Luftfahr
zeugen. an ſchreibt uns: Die Ausdehnung des Verkehrs
mit Luftfahrzeugen, die damit im Zuſammenhang ſtehenden
Unglücksfälle und die Frage des Ueberfliegens von Feſtungen
haben eine reichsgeſetzliche Regelung des Verkehrs mit Luft
fahrzeugen als notwendig erſcheinen laſſen. Wenn trotzdem
bisher ein entſprechender Geſetzentwurf nicht eingebracht iſt,
ſo hatte dies ſeine Urſache darin, daß man zunächſt den Ab
ſchluß der internationalen Beratungen über die Regelung
der Luftſchiffahrt abwarten wollte, die inn Mai v. J. auf An
regung der franzöſiſchen Regierung in Paris begonnen
waren. Die Konferenz gelangte bekanntlich nicht zum Ab
ſchluß ihrer Arbeiten, und die Fortſetzung der Beratungen
wurde auf einen ſpäteren Zeitpunkt vertagt. Nunmehr
kannman als ſicher annehmen, daß die Be
ratungen überhaupt nicht zum Abſchluß
gebracht werden, weil Englandeinerinter-
nationalen Regelung des Verkehrs mit
Luftſchiffenwiderſtrebt, um die Sicherung ſeiner
Grenzen gegen das Ueberfliegen fremder Luftſchiffe der
eigenen Geſetzgebung vorzuhehalten. Mit Rückſicht auf
dieſe Stellungnahme Englands wird Frankreich keine Ein
ladungen zur Fortſetzung der Konferenz mehr ergehen laſſen.
Unter dieſen Umſtänden darf man es als wahrſcheinlich an
nehmen, daß dem neuen Reichstage bald nach
ſeinem Zuſammentritt ein Geſetzentwurf
zur Regelung des Verkehrs mit Luftfahr-
e vorgelegt wird, Preußen hat bekanntlich
dieſe Regelung inzwiſchen auf dem Wege der Verordnung
arg emmen, um der reichs geſetzlichen Regelung nicht vor

n.
Der e Landtag wurde Freitag nachmittag 1 Uhr

im Reſidenzſchloß zu Darmſtadt in Gegenwart faſt ſämtlicher Mit
glieder der beiden Kammern und der Miniſter durch den Groß-
erges geſchloſſen. Der Großherzog hielt eine Thronredeé,
in der er in erſter Linie das Zuſtandekommen der Wahlrechts
reform als beſonderes Verdienſt der 42 Ende gehenden Land

rvorhob, Das gebe gelte von der Steuerreform
Leiter hebt die Thronrede da Zuſtandekommen der Geſetze über

die Verwaltungs und Rechtspflege die neue Stadt und Land
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an die Abänderung der Kreis und Provinzialordnung, ſowie der Perg betreffend Arbeiterſchutz und Unfall
verhütung bei Bauten hervor. Ueber die Finanzlage des Landes
heißt es, daß dieſe ſich ſeit Beginn der Tagung gebeſſert habe,immerhin aber noch nicht als in jeder Hinſicht befriedigend be

eichnet werden dürfe. Beſonders erwähnt die Thronrede das
achſen der Überſchußteile aus der preußiſchheſſiſchen Eiſenbahn

und bedauert, daß die Wünſche bezüglich der Be
amten und Lehrergehälter nicht befriedigt werden konnten. Nach
dem Verleſen der Thronrede erklärte der Staatsminiſter den
Landtag für geſchloſſen.

Zum Fall Jatho. Die Zahl der Unterſchriften für
die Erklärung der der poſitiven Richtung angehörenden
Geiſtlichen, die das Urteil des Spruchkollegiums im Falle
Jatho billigen, beträgt jetzt 207.

Ansland.
Der Antimilitarismus in Frankreich.

Ueber die Veranlaſſung zu der am 6. er. in der Pariſer
Arbeitsbörſe vorgenommenen Durchſuchung
wird gemeldet: Vor kurzem wurde feſtgeſtellt, daß eine An
zahl Soldaten durch die Poſt Geldanweiſungen von fünf
und zehn Franks erhielten, denen antimilitariſtiſche Rund-
fragen beiegelegt waren. Nachforſchungen ergaben, daß
dieſe Sendungen von den Sekretären des Bauarbeiterſyn-
dikats Baritaud und Dumont abgeſandt waren. Ferner
wurde feſtgeſtellt, daß dieſes Syndikat und einige andere
Arbeiterverbände die Einrichtung getroffen haben, ihren
ehemaligen Mitgliedern, die ihrer Militärpflicht genügen,
von Zeit zu Zeit Unterſtützungen zuzuſchicken, um ſie daran
zu erinnern, daß ſie als Syndikaliſten die Pflicht hätten,
im Streikfalle auf ausſtändige Arbeiter nicht zu ſchießen.
Die Durchſuchung des in der Arbeitsbörſe gelegenen Bureaus
fand unter einem großen Polizeiaufgebot ſtatt und nahm
mehrere Stunden in Anſpruch: es wurden zahlreiche Schrift-
ſtücke beſchlagnahmt. Auch in der Wohnung der Syndikats-
ſekretäre Baritaud und Dumont wurden Durchſuchungen
vorgenommen und eine Anzahl Briefe, von Soldaten her-
rührend, ſowie Poſtanweiſungen beſchlagnahmt. Jn Shyn
dikatskreiſen wird behauptet, daß alle dieſe Maßnahmen
den Zweck hätten, die Bauarbeiter, die einen Geſamtaus-
ſtand planen, einzuſchüchtern. Die Behörden hätten ſchon
ſeit langem die bei den Syndikaten beſtehende Einrichtung
des „Son des soldats“ gekannt und darin nichts Ungeſetz-
liches gefunden. Die beſchlagnahmten Papiere ſeien
übrigens ganz harmloſer Natur. Faſt gleichzeitig wur
den auf Anordnung des Kommandeurs des 76. Jnfanterie
Regiments die Effekten der Mannſchaften geprüft und drei
Soldaten verhaftet, in deren Torniſter antimili-
tariſtiſche Lieder vorgefunden wurden.

Regierung und entlaſſene Eiſenbahner in
Frankreich.

Jn der franzöſiſchen Kammer begründete geſtern der
Deputierte CollIy einen Antrag, der auf die Wiederein-
ſtellung der entlaſſenen Eiſenbahner abzielt.

Miniſterpräſident Caillaux erinnerte an die Ver-
pflichtung, die in dieſer Beziehung in der Regierungserklärung
übernommen worden ſei und fügte hinzu, die Regierung ſei aus
Menſchlichkeit zu den weiteſtgehenden Maßregeln bereit, aber ſie
werde keine der Ordnung dulden. Gemäß der Forde-
rung Caillaux, der die Vertrauensfrage ſtellte, wurde die
Priorität für eine Tagesordnung Colly mit 409 gegen 90 Stim-
men abgelehnt, desgleichen die Priorität für einen Antrag
auf Uebergang zur Tagesordnung, der von Beauregard geſtellt
und von der Regierung bekämpft wurde, mit 365 gegen 171
Stimmen. Die Tagesordnung Pechadre, welche die miniſterielle
Erklärung billigte und der Regierung das Vertrauen ausdrückte,
wurde mit 361 gegen 81 Stimmen angenommen.

Der internationale Seeleuteſtreik.
Der Dampfer „Achilles“ iſt in der vorvergangenen Nacht in

Amſterdam angekommen. Die Mannſchaft ſchloß ſich ſofort
dem Streik an. Jm Hafen iſt alles ruhig. Die Arbeit liegt brach.
Die Geſellſchaft Nesderland verfügt zurzeit nur über 5 Arbeiter.
Auf den Dampfern der Königlichen Dampfſchiffgeſellſchaft be-
finden ſich hundert Mann in Arbeit, wovon 60 dem Aufſichts
perſonal angehören. Der Dampfer „Niobe“ ſollte geſtern abend
abgehen. Ladung und Beſatzung ſind vollſtändig. Die ſcharfen
Maßnahmen zur Sicherung der Ordnung werden aufrecht erhalten.

Wie das Amſterdamer „Handelsblad“ erfährt,
ſind am Freitag nachmittag 400 deutſche Arbeiter
in einem Extrazug unter dem Schutze der Hafenpolizei in
Amſterdam eingetroffen. Sie werden den verſchiedenen
Geſellſchaften überwieſen werden.

Die Arbeiter auf den Londoner Docks haben die
Arbeit bis zu der am Montag ſtattfindenden Konferenz
zwiſchen den Vertretern der Dockarbeiter und denen der
Arbeitgeber wieder aufgenommen. Die Verhand
lungen zwiſchen den Unternehmern und den Seeleuten in
Leith ſind deshalb ergebnislos geblieben, weil die
Arbeitgeber ſich weigern, den Verband der Dockarbeiter an
zuerkennen. Die Docks ſind geſchloſſen. Jn Glasgow
ſtehen die Ausſichten günſtiger, ſoweit die Dockarbeiter in
Frage kommen, doch iſt noch kein Anzeichen bemerkbar, daß
die e rnte und die Heizer die Arbeit wieder aufnehmen
werden.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus Ank
werpen: Der Beilegung des Ausſtandes, der Seeleute
und Hafenarbeiter haben ſich erneute Schwierigkeiten in den
Weg geſtellt, da die Seeleute auch die Bezahlung der
Ueberſtunden auf See verlangen, während die Reeder nur
die Ueberſtunden bezahlen wollen, die gemacht werden,
wenn ſich das Schiff im Hafen befindet. Der Boykott
der Red Star Line iſt entgegen einer anderen Meldung
nicht aufgehoben, ſo daß die Wiederaufnahme der Arbeit in
Frage geſtellt iſt.

Zur Lage in Albanien.
Der „Moniteur Oriental“ meldet: Die Vertreter der

mohammedaniſchen Albaneſen überreichten dem Großweſir
eine Denkſchrift, in der ſie die Ausdehnung der den
Maliſſoren zu gewährenden Vergünſtigungen auf die übri-
gen Albaneſen verlangen.

Jm türkiſchen Miniſterium des Aeußern wird erklärt,
daß eine merkliche Beſſerung in den Beziehungen zwiſchen
der Türkei und Montenegro und in der Frage der Unter-
werfung der Maliſſoren zu verzeichnen iſt. Es handle ſich
nicht um die Mobilmachung einer montenegriniſchen Divi-
ſion, ſondern nur um eine Verſtärkung der Grenzwachen,

Ohne daß die Pforte Aufklärungen über die Truppen
zuſammenziehung verlangt hätte, habe Montenegro erklärt,
es ſei vollkommen davon überzeugt, daß die Pforte nicht
beabſichtige, es anzugreifen. Montenegro habe trotzdem
ſeinen Grenzkordon verſtärken müſſen, um angeſichts der
Anhäufung einer ſtarken türkiſchen Truppenmacht an der
Grenze jedem Zwiſchenfall vorzubeugen. Bisher ſollen
80 Maliſſorenfamilien zurückgekehrt ſein.

Nach einer ſpäteren, aus Konſtantinopel einlaufenden
Meldung wurde in einem außerordentlichen Miniſterrate
über die Maliſſorenfrage beraten. Nach dem Miniſterrate
verlautete, daß eine abermalige Verlängerung der Unter
werfungsfriſt nicht ausgeſchloſſen ſei. Dem Vernehmen
nach wird das Kriegsgericht von Digkova aufgehoben.
Nach einer ſpäter aus Konſtantinopel eingehenden Meldung
beſchloß der Miniſterrat eine Verlängerung der Unter-
werfungsfriſt für die Maliſſoren um 15 Tage, falls die in
Skutari befindliche Spezialkommiſſion dafür ſei.

Bulgariſche Banden auf türkiſchem Gebiet.
Mehrere bulgariſche Bandenführer haben auf türkiſchem

Boden ihre „Tätigkeit“ begonnen. Eine aus ſechs
Köpfen beſtehende Bande hat in Viſeni bei Florina einen
Notabeln ermordet, einen zweiten verwundet und einen dritten
ins Gebirge entführt. Die Räuber fordern ein Löſegeld von
600 ſend Es ſind Maßregeln zur Vernichtung der Banden
getroffen.

Präſident Fallières iſt wieder in Paris eingetroffen.
Das engliſche Königspaar, der Herzog von Connaught und

Prinzeſſin Maria ſind Freitag vormittag nach Jrland abgereiſt.

Portugal. Die Nationalverſammlung be-
gann geſtern die Beratung der Verfaſſung. Zum Zeichen
der Trauer um die Königinwitwe Maria Pia wurde die
Sitzung auf eine halbe Stunde unterbrochen.

Rußland und Japan. Zwei in Tokio unterzeichnete ruſſiſch
japaniſche Konventionen ſchützen die Handelsſtempel und Fabrik
marken in den beiderſeitigen Territorien und an den Grenzen
Chinas. Den geſetzlichen Vorſchriften entſprechende Aktiengeſell-
ſchaften werden von beiden Seiten als juriſtiſche Perſonen aner-
e mit dem Recht, vor Gericht als Kläger und Beklagte auf-
zutreten.

Caſtro in Venezuela gelandet? Jn Caracas ſind Ge-
rüchte im Umlauf, daß Caſtro in Venezuela gelandet ſei.

Zum Deutſchen Rundflug 1911
Der Ueberharzflug.

Den Ueberharzflug haben, wie ſchon gemeldet, geſtern
vormittag in flotte Tempo bereits vier der Teilnehmer
am deutſchen Rundfluge ausgeführt. Es gebrauchten
Büchner (mit Paſſagier) 36 Min., Vollmwöller (mit
Paſſagier) 44 Min., Laitſch (mit Paſſagier) 48 Min.,
und Nölle (ohne Paſſagier) 85 Min. Wiencziers
traf von Nordhauſen nach einem Fluge von 35 Minuten
geſtern abend 8 Uhr 19 Minuten in Halberſtadt ein, König
um 9 Uhr. Hanuſchke und Hoffmann mußten bei
einbrechender Dunkelheit vorzeitig niedergehen. Hanuſchke
wurde beim Niedergehen leicht am Kopfe verletzt.
Sein Apparat wurde beſchädigt. Jeannin hat die Fahrt
endgültig aufgegeben.

Die Luftſchiffahrt.
Zum europäiſchen Rundflug

meldet man uns weiter aus Vindennes, 7. Juli: Carres iſt um
9.15, Begumont 9.25, Renauyx mit Paſſagier 10.25 und
Kimmerling 10.30 Uhr gelandet.

Aus Nah und Fern.
Von der Eiſenbahn. Man meldet uns aus Berkin, 7. Juli,

amtlich: Heute nachmittag 8 Uhr 20 Minuten entgleiſte auf dem
Anhalter Bahnhof ein vom Abſtellbahnhof nach dem Jnnenbahn-
hof zurückdrückender Münchener Leerſonderzug, vermutlich infolge
unzeitiger Weichenſtellung. Hierdurch wurden die Ausfahrgleiſe
zum Teil geſperrt und die ausfahrenden Züge erhielten bis gegen
7 Uhr Verſpätungen bis zu einer Stunde. Materialſchaden
gering; Perſonen nicht verletzt.

FJm Moabiter Krawallprozeß erkannte S das Reichs
gericht auf Verwerfung der von dem Laufburſchen Georg
„Meier und neun Genoſſen gegen das Urteil des Landgerichts I,
Berlin vom 11. Januar eingelegten Reviſion. Bei dem Ange-
klagten Pilz wurde die Verurteilung aus S 153 der Gewerbeord-
nung neben der wegen Beleidigung in Wegfall gebracht, weil der
Tatbeſtand des S 153 der Gewerbeordnung in dem t 185 des
Strafgeſetzbuches mit enthalten ſei. S

Die Gluthitze in Amerika. Obwohl heftige Gewitterſtürme
die Glut gemildert haben, waren doch infolge der Hitze am Don
nerstag 44 Todesfälle in NewYork, 49 in Voſton, je 16 in Phila
delphia und Baltimore, 14 in Pittsburg und 13 in Newhaven zu
verzeichnen.
Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Koksarbeiters
Franz Jakubowski, der am 9. Mai vom Schwurgericht Dortmund
wegen Raubmordes in Dorſtfeld, begangen am 14. Januar dieſes
Jahres an dem Koksarbeiter Aegidius Ober, zum Tode ver
urteilt worden iſt.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht des Berliner
Landgerichts III verurteilte den Arbeiter Hartmann, welcher
im März dieſes Jahres die Arbeiterfrau Gorgolewski in
der Nähe von Stolpe an der Nordbahn beraubt und dann mittels
einer Schnur erdroſſelt hatte, zum Tode und zu lebenslänglichem
Ehrverluſt.

Die Cholera. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Be
kanntmachung, wonach nach amtlicher Feſtſtellung der Cholera in
Palermo die aus dem Hafen von Palermo nach einem deut-
ſchen Hafen kommenden Schiffe und ihre Jnſaſſen vor der Zu
laſſung zum freien Verkehr ärztlich zu unterſuchen ſind.

Kirchenräuber. Die Pfarrkirchen von Hatting und Pett-
73 ſind erbrochen und ſehr wertvoller Meßgeräte beraubt
worden.

Die Bayeriſche Bobenkreditanſtalt in Würzburg teilt mit:
r der Privatklageſache des Vorſitzenden unſeres Aufſichtsrates,
Max Ansbacher, gegen den Handelsredakteur der „Frank-
furter Zeitung“, Stern, wegen Beleidigung erhob die „Frank-
furter Zeitung auf dem geſtrigen Termin den Einwand, daß
das Klagerecht Ansbachers bereits durch eine frühere Klage
konſumiert ſei. Dieſem Antrag gab das Schöffengericht auch
durch Beſchluß Folge. Gegen dieſen Beſchluß wurde ſofort Be
de bei der Strafkammer des Landgerichts in Frankfurt ein
gelegt.Vrrfahrten eines Raubmörders. Aus Braunſchweig
wird gemeldet: Der Raubmörder Gadau, der nach Holland ent
flohen war und dort eine Gefängnisſtrafe wegen Diebſtahls ver
büßt hat, iſt jetzt ausgeliefert und vorerſt in das Zuchthaus zu
Münſter in Weſtfalen gebracht worden. Auguſt Gadau war
awer Landwirt und Jnhaber einer Gaſtwirtſchaft in Potzehne.

m Jahre 1908 verübte er in ſeinem Heimatorte einen Raub-
mord und wurde deshalb vom Schwurgericht zu zwölf Jahren

Zuchthaus verurteilt, bald darauf aber der Heil und Pflege
anſtalt Königslutter zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes
überliefert. Dort entfloh er eines Tages, kehrte nach ſeinem
Heimatsorte zurück, um ſich von Angehörigen Geld zu ver chaffen
und unternahm dann Automobilfahrten, bei denen er bald in
Berlin, bald wieder in Braunſchweig auftauchte. Schließlich ge
Iang, nachdem er verſchiedene Betrügereien verübt hatte, ſeine
Feſtnahme. Er wurde nun wieder nach Königslutter gebracht, wo
er im Herbſt vorigen Jahres abermals entfloh. Diesmal ent
kam er nach Holland, wo er ermittelt wurde. Die Auslieferung
konnte jedoch noch nicht erfolgen, da er dort erſt eine Freiheits-
ſtrafe wegen Diebſtahls zu verbüßen hatte. Von Münſter aus
dürfte G. wieder hierher gebracht werden.
Eine myſteriöſe Tragödie im Rieſengebirge. Mehr kriechend
als gehend, ſchleppte ſich, wie dem „Lok.Anz.“ geſchrieben wird,
ein etwa 50jähriger, einfach, aber ſehr ſauber und anſtändig ge
kleideter Mann in die Behauſung des Stellenbeſitzers Hockauf zu
Agnetendorf, deſſen Beſitzung hoch oben am Rande der
Gebirgswaldung liegt, mit der Bitte, man möge ihn in dieſem
Obdach ſterben laſſen. Da der Fremde verſchiedene blutige
Stellen am Körper hatte, ſo rief man alsbald den zufällig in
Agnetendorf anweſenden Arzt aus Hermsdorf unter dem Kynaſt
zur Stelle. Dieſer ſtellte feſt, daß der Mann verſucht 3 83
an drei Stellen die Schlagader zu öffnen und ſich auch ſonſt no
am Körper Wunden beigebracht hatte. Näheres über den myſti

Vorgang erfuhr man aus einem Notizbuch des Fremden, in
em niedergeſchrieben war, daß der Mann, Auguſt Hnhk aus

Biſchofszell im Kanton Thurgau, mit ſeiner Wirtin, der 34 Jahre
alten, ledigen Näherin Andriggen aus Viel im Kanton Wallis,
mit 400 Frank Barmitteln nach Deutſchland gekommen ſei, um
hier eine Exiſtenz zu ſuchen. Da ihnen das nicht gelungen ſei,
ſo hätten ſie nach Aufzehrung der Mittel beſchloſſen, gemeinſam
zu ſterben. Sie hätten nichts Unrechtes getan und bäten um ein
gemeinſames Grab. Weiter gab Hnyk noch an, daß ſie beide
Bitterkleeſalz genommen hätten. Während ſich bei ihm Erbrechen
einſtellte, ſei ſeine Begleiterin geſtorben, die Leiche liege in der
Nähe im Walde. Dieſe wurde denn auch nicht weit von Agneten-
dorf im dichten Walde gefunden, nach Agnetendorf gebracht und
zur weiteren Verfügung der Staatsanwaltſchaft der
Ortspolizei übergeben. Der zu Tode entkräftete Mann wurde
vorläufig im dortigen Polizeigewahrſam untergebracht. Zur
weiteren Aufklärung des Falles wurden die ſchweizeriſchen Be
hörden verſtändigt.

Das Völkerſchlacht- Denkmal zu Leipzig iſt ſo weit gediehen,
daß der letzte Gerüſtaufbau beendet werden konnte. Jn einer
Höhe von 92 Metern ſteigt jetzt das Gerüſt empor, noch einen
Meter höher, als das fertige Denkmal ſein wird. Bis zum
Herbſt hofft man die Bauarbeiten S zu können. Auch
die Arbeiten an den Anlagen vor dem Denkmal ſchreiten rüſtig
vorwärts. Dort wird die große Waſſerfläche hergeſtellt, die eine Ab
meſſung von 120 000 Quadratmetern erhält. Ein Teil des Erd-
reiches iſt bereits ausgeſchachtet, und die Wälle zur Umzäunung
des Waſſerſpiegels, die amphitheatraliſch zu einer Höhe von
13 Metern anſteigen, ſind angeſchüttet. Bei dem jetzigen Stande
der Arbeiten kann mit größerer Wahrſcheinlichkeit darauf ge
rechnet werden, daß das Denkmal am hundertjährigen Gedenk-
tage der Schlacht bei Leipzig ſeine Weihe empfangen wird. Die
Koſten des Bauwerkes belaufen ſich auf 5,5 bis 6 Millionen. Er
e durch Fortführung der Sammlungen vom „Deutſchen

atriotenbund“ aufgebracht werden. Der Entwurf des Denk
mals ſtammt bekanntlich von Profeſſor Bruno Schmitz in Char-
lottenburg; der bildneriſche Schmuck von Profeſſor Franz
Metzner in Berlin. Vom 17. April bis 30. Juni wurde das
Jnnere des Denkmals von 43 842 Perſonen (37 985 Erwachſenen
und 5857 Kindern) in Augenſchein genommen. Dieſes Ergebnis
übertrifft die Beſucherzahl des gleichen Zeitraumes im Vorjahre
um das Doppelte. Seit Beginn der öffentlichen Führungen
haben vom 17. April 1910 bis zum 30. Juni dieſes Jahres ins
geſamt 174 220 Beſucher an den Beſichtigungen teilgenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Feuerwehrverbandstag.

Der 35. Verbandstag der Freiwilligen Feuerwehren des
Regierungsbezirks Merſeburg, verbunden mit dem
41. Stiftungsfeſt der Freiwilligen Feuerwehr Ermsleben
wurde dieſer Tage in Ermsleben abgehalten. Von 367 Wehren
waren 93 Freiwillige und 4 Pflichtfeuerwehren vertreten. Seit
1909 haben ſich dem Verbande neu angeſchloſſen: 6 Freiwillige
Feuerwehren und 1 Pflichtfeuerwehr, ausgeſchieden iſt die
Fabrikfeuerwehr, in Pieſteritz. Gegenwärtig zählt der Verband
1 BerufsFeuerwehr, 175 freiwillige, 9 Fabrik-, 3 Schüler und
189 Pflicht-Feuerwehren mit insgeſamt 12500 Feuerwehr-
männern. Kreisverbände beſtehen in den Kreiſen Bitterfeld,
Delitzſch, Eckartsberga, Liebenwerda, Mansfelder Gebirgs und
Seekreis, Querfurt und Sangerhauſen. Nach Erſtattung der
Berichte und Wiederwahl des bisherigen Vorſitzenden, Stadtrat
ElfeWittenberg, wurde als Ort der nächſten Tagung
Cönnern a. S. gewählt. An die Verhandlungen ſchloß ſich
abends ein Feſtkommers. Am folgenden Tage fanden Schul-
übungen, Exerzitien und ein Löſchmanöver der Freiwilligen
Feuerwehr Ermsleben ſtatt. Hierauf folgte ein gemeinſames
Mahl, dann der Umzug durch die geſchmückten Straßen nach dem
Schützenplatz, wo ein allgemeines Volksfeſt den Schluß bildete.

K. Bitterfeld, 7. Juli. (Maul- und Klauenſeuche.)
Die in Friedersdorf wegen Erlöſchens der Maul und
Klauenſeuche aufgehobenen Sperrmaßregeln treten wieder in
Kraft und bildet Friedersdorf noch weiter ein Beobachtungsgebiet.

g Staßfurt, 7. Juli. (Tödlicher Unfall.) Jm benach-
barten Dorfe Löderburg wurde der Arbeiter Die nemann
von hier, welcher beim Abreißen eines Karuſſels beſchäftigt war,
von einem Stück Holz am Kopfe getroffen und verletzt. D. wurde
nach dem hieſigen Krankenhauſe gebracht, wo er in der ver
floſſenen Nacht verſtorben iſt.

Herzberg, 7. Juli. (Ferkel- und Pferdemarkt.
Die Anfuhr zu dem letzten Wochenſchweinemarkt war ſehr ſtark.
Es wurden gezählt 2300 Ferkel und 88 Läufer. Ferkel koſteten
12 bis 24 Mark, Läufer 36 bis 60 Mark pro Paar. Der
Pferdemarkt war beſchickt mit 128 Pferden 8
Fohlen. Der größte Teil beſtand aus beſſerem Material. as
Geſchäft ſchien ſich lebhaft zu geſtalten.
x Heiligenſtadt, 7. Juli. (Großfeuer) wurde geſtern
nachmittag aus dem nahen Uder gemeldet. Um 316 Uhr war
im Vorderhauſe der bedeutenden Engroshandlung von
Auguſt Reinhold Feuer ausgebrochen, und zwar auf dem
Hausboden, wo ſich ein Lager in Farben, Lacken, Tabak, Streich-
hölzern uſw. befand. Man nimmt als Entſtehungsurſache Selbſt
entzündung der Streichhölzer an. Das Vorderhaus
brannte bis auf das Unterſtock nieder. Auch ein Teil des
Mobiliars iſt mit verbrannt. Die Hintergebäude ſind zum Teil
nut Der Schaden iſt erheblich, aber durch Verſicherung

W. Leipzig, 7. Juli. (Großer Bäckerſtreik.) Nach-
dem die Einigungsverhandlungen zwiſchen der hieſigen Bäcker
innung und der Gehilfenorganiſation geſcheitert ſind, beſchloß
eine von etwa 650 Geſellen beſuchte Verſammlung, von morgen
ab in den Ausſtand zu treten. Die Geſellen fordern Aufhebung
des Koſt- und Logisweſens.

Eiſenberg, 7. Juli. Ein Prozeß um 90000 Mark
erregt im benachbarten Caaſch witz großes Aufſehen. Beim
Abbruch eines alten Backofens fand ein Einwohner ein in einer
Blechkapſel verwahrtes Schreiben, nach dem der Eigentümer des
Backofens von zwei mit Namen genannten Ortseinwohnern oder
deren Nachkommen 60 000 bezw. 30000 Mk. zu fordern habe.
r hat Wange t Sei Fea ge e Nachkommen angeſtrengt. Na age der ſchei r Piedoch wenig Ausſicht auf Erfolg zu haben. ſo rogen

dortigen
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Landwirtſchaftliches.
Aus ben amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Jmport und Ankauf von Zuchtpferden durch

die Landwirtſchaftskammer. Bei genügendem Bedarf
beabſichtigt die Landwirtſchaftskammer einen Jmport von bel-

iſchen Pferden aus Rheinland und Belgien. Die Auktion derTiere wird vorausſichtlich in Magdeburg ſtattfinden. Zum
Ankauf gelangen 1 jährige und ältere Kiere. Die Züchter

werden aufgefordert, ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt der
Landwirtſchaftskammer mitzuteilen, wieviel Tiere ſie in dieſem
Jahre zu kaufen bezw. auf der abzuhaltenden Auktion zu erſtehen
gedenken. Wünſche in bezug auf Alter, Schwere und Farbe ſind
gleichzeitig anzugeben. Bei nicht genügenden Anmeldungen muß
der beabſichtigte Jmport ausfallen.

Zur Behandlung des anſteckenden Scheiden-
katarrhs der Rinder. Die Kammer gibt bekannt, daß das
bakteriologiſche Inſtitut in Halle a. S., Freiimfelderſtraße 68,
ein neues Mittel, das angeblich immuniſierende und heilende
Stoffe des Erregers des anſteckenden Scheidenkatarrhs enthält,
r Behandlung dieſes Leidens zu prüfen beabſichtigt. Die
Kammer ſtellt Beſitzern verſeuchter Beſtände anheim, ſich durch
ihren Tierarzt unter Angabe der Größe des Beſtandes mit
obigem Inſtitut in Verbindung zu ſetzen. Das Präparat wird
gegen Berechnung der Portoauslagen unter der Bedingung koſten
los abgegeben, daß über die damit erzielten Ergebniſſe zahlen
mäßig berichtet wird.
Feſtſtellung der Todesurſache von einge-

angenem Geflügel. Die Kammer bittet, eingegangenes
flügel in Zukunft nur an das bakteriologiſche Jnſt i-

t u t der Landwirtſchaftskammer Halle a. S., Freiimfelderſtraße
Nr. 68, zu ſchicken, und zwar mit einem möglichſt umfaſſenden
Krankenbericht.

Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
teilt mit: Der Ausbruch und das Erlöſchen der Maul und
Klauenſeuche iſt gemeldet vom Schlacht und Viehhofe zu Ham
burg am 6. Juli 1911.

Sport und Jagd.
M. Bremerhaven, 7. Juli. Von 1 Uhr 5 Min. ab trafen

hier die an der Prinz Heinrich-Fahrt teilnehmenden Wagen ein.
Bis 416 Uhr waren 62 Wagen angekommen.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 7. Juli. Angekommen: „Hohenzollern“, „Kol-

berg“ und „Sleipner“ am 6. Juli in Stavanger. „Hertha“
am 6. Juli in Molde. „Jaguar“ am 7. Juli in Schanghai.
„Cormoran“ am 7. Juli in Matupi (Neu-Pommern). Jn
See gegangen: „Alice Rooſevelt“ von Warnemünde am
6. Juli und am gleichen Tage in Sonderburg angekommen.
Außerdienſtſtellung: „Sperber“ am 6. Juli in Wilhelmshaven.

Leßte Telegramme.
Die japaniſche Militärſtudienkommiſſion in Deutſchland.
Berlin, 8. Juli. Eine japaniſche Militärſtudienkommiſſion,

die Anfang dieſes Monats in Berlin eingetroffen iſt, wird bis
Mitte Auguſt verſchiedene militäriſche Lehranſtalten und Regi-
menter in Deutſchland beſuchen und ſich dann nach England be-
geben. Jm Herbſt kehren die Herren nach Deutſchland zurück,
um an den großen Manövern teilzunehmen.

Das Zarenpaar kommt nicht nach Friedberg?
Frankfurt a. M., 8. Juli. Der für den Sommer in Ausſicht

genommene Beſuch des Kaiſers und der Kaiſern von Rußland auf
Schloß Friedberg unterbleibt, wie die „Frankf. Ztg.“ von gut
unterrichteter Seite hört. Die Kaiſerin, die wie im Vorjahre die
Nauheimer Kur gebrauchen wollte, nimmt in Schloß Peterhof, wo
der Zar und die Zarin gegenwärtig weilen, Bäder nach Nau-
heimer Art.

Geſcheiterte Verhandlungen.
Danzig, 8. Juli. Die angebahnten Vergleichsverhandlungen

im Streik der Schichauwerft ſind geſtern abend geſcheitert.
Große Betrügereien in Oberſchleſien.

Breslau, 8. Juli. Große oberſchleſiſche Gruben und Hütten
ſollen bei der Lieferung von Oel, Teer uſw. von einer ober-
ſchleſiſchen Firma um mehrere hunderttauſend Mark betrogen
worden ſein. Gleichzeitig ſoll ein langjähriger Angeſtellter der
betrügeriſchen Firma ſeinem Chef waggonweiſe Waren unter-
ſchlagen haben. Die Staatsanwaltſchaft hat ſich bereits mit den
Vorkommniſſen befaßt.

Schwerer Eiſenbahnunfall.
Le Havre, 8. Juli. Der Expreßzug Havre--Paris iſt bei der

Ausfahrt aus dem Bahnhofe in Mantes entgleiſt. Der Zugführer,
zwei Poſtbeamte und drei Reiſende wurden verwundet.

Körſen- und Fandelsteil.
Saateunſtand im Tentſchen Reich

für Anfang Juli 1911, wenn 2 gut, 3 mittel, 4 gering bedeutet:
Winkerweizen 2,6 gegen 2,5 Mitte Juni des Jahres;

Sommerweizen 8,0 gegen 2,6; Winterſpelz 2,4 gegen
2,5; Winterroggen 2,7 gegen 2,7; Sommerroggen
2,7 gegen 2,5; Sommergerſte 2,5 gegen 2,4; Hafer 2,9
gegen 2,6; Kartoffeln 2,5 gegen 2,6; Klee 3,1 gegen 2,9;
Luzerne 2,8 gegen 2,88; Bewäſſerungswieſen 2,2
gegen 2,1; andere Wieſen 2,8 gegen 2,5.

Jn den Bemerkungen des „Reichsanzeigers“ zum Saaten-
ſtand heißt es: Von den Winterhalmfrüchten ſcheint der Weizen
etwas mehr unter der Trockenheit gelitten zu haben als der
weiter fortgeſchrittene Roggen. Erſterer iſt verſchiedentlich von
Ro ſt befallen, letzterer läßt im Stroh und Körneranſatz hier und
da manches zu wünſchen übrig. Trotzdem lauten die Berichte
über den Stand der Winterung im allgemeinen noch ziemlich
ünſtig. Das Sommergetreide hat unter der anhaltenden

Dürre und den kalten Nächten erheblich gelitten. Die
ſind infolgedeſſen oft zu kurz im Stroh, beſonders der

er, der außerdem häufig ſtark verunkrautet iſt. Die Kar
toffeln haben ſich da, wo genügend Regen gefallen iſt, gut ent-
wickelt und ſehen geſund aus. Jn manchen Gegenden waren die
Kartoffeln während der Froſtnächte vollſtändig abge
frorxen. Der erſte Schnitt der beiden Futterkräuter
ergab faſt durchweg an Menge wenig befriedigende Er-
träge, während die Beſchaffenheit des Futters meiſt eine gute
war. Die Wieſen haben, abgeſehen von Süddeutſchland, mehr
oder weniger ſtark unter Trockenheit und kalten Nächten gelitten.
Das Heu wurde wohl meiſt gut unter Dach gebracht, ließ aber
an Menge viel zu wünſchen übrig.

Kohlen und Eiſenmarkt
in Düſſeldorf am 7. Juli: Der Kohlen und Eiſenmarkt iſt weiter
unverändert ruhig. Die Preiſe für Erze ſtellen ſich für Rot-
eiſenſtein Naſſau 145 (140), Luxemburger Gießereieiſen Nr. 3

ab Luxemburg 52 (50/52), Bandeiſen aus Flußeiſen 125/180en Grobbleche aus Flußeiſen 120/122 (120/124),
Keſſelbleche aus Flußeiſen 130/182 (181,/134). Alles andere un-
verändert.

W. Diskontermäßigung. Die däniſche National-
vank ſetzt ab heute den Diskont von 4 Prozent auf 4 Prozent
herab.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 6. Juli, ſchreibt die „BörſenZeitung“: Jn

der Tendenz und Geſchäftslage iſt ſeit dem letzten Bericht eine
Aenderung für deutſche Wollen nicht eingetreten, nur wurden
die Ankünfte mit mehr Ruhe vorgenommen, der Grundton blieb
jedoch bei d Nachfrage ein feſter. Jnländiſche
Fabrikanten, Kammgarnſpinner, Wäſcher uſw. deckten den für
ihre Zwecke nötigen Bedarf, der ungefähr ein Geſamtquantum
von 1500 Zentner erreichte und zum größten Teil in Schmutz-
wollen beſtand. Von Rückenwäſchen, die knapp zugeführt ſind,
wurden ca. 300 Zentner umgeſetzt. Gute Wollen blieben begehrt,
dagegen iſt für untergeordnetes Material wenig Intereſſe vor-
handen. Die gezahlten Preiſe hielten ſich faſt durchweg auf der
Höhe der Vorwochen. Di von den ſonſtigen inländiſchen Woll
ſtapelplätzen r Nachrichten lauten etwas ruhiger, aber
feſt. Ueber den Verkehr in Kolonialwollen iſt neues nicht zu
berichten. Kapwollen wurden ſeitens der Käufer bevorzugt und
fanden die Umſätze meiſt ihre Erledigung auf bisheriger Preis-
baſis. An den auswärtigen Wollſtapelplätzen iſt der Verkehr zur-
eit im allgemeinen weniger belebt, doch blieb an faſt allen

ärkten die Tendenz und Marktlage unverändert. Zu der Woll
auktion in London, welche am 11. Juli cr. ihren Anfang nimmt,
gelangen ca. 175 000 Ballen zur Verſteigerung. Jn Gerber-
wollen waren die Verkäufe ziemlich befriedigend. Verſchiedene
Poſten frühgeſchorene halbfeine und grobe Wollen fanden Nehmer,
lange feine Wollen hatten ſtillen Verkehr, ebenſo gewaſchenes
Produkt. Für grobe ausländiſche Gerberiammwollen machte ſich
gute Kaufluſt bemerkbar.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte nnd Futtermittel
Berlin, 7. Juli. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher,
Andienungsſchein v. 6. 7. 210,75. Normalgewicht 755 g. Abn. im Juli
212,50--212,25 213 --212,75 im Septbr. 200,50 201 200,75
Abn. im Oktober 202,75--201 im Dezember 201-201,25201
Tendenz: matt. Roggen für 1009 kg. Jnländiſch A. ab
Bahn. Normalgewicht 712 g., Abnahme im Juli 170,25 170,75 bis
171,25 Ac, Abn. im Septbr. 168,50 167,75 168 im Oktober
168,75-168 Abnahme im Dezember 168,50 168,00 A.
Tendenz matt. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im Juli 167,25--167,50 167 im September-Oktober-
Dezember 165,25 165. Tendenz matter. Mais per 1000 g.
Abnahme im Juli AC, im September A. (ohne An-
gabe der Provenienz). Tendenz: ſeſt. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchließlich Sack ab Bahn und Speicher. Nr. 00 25,75 bis
28,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: behauptet.
Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,60-24,00 Abnahme im Juli

im September im Oktober A. Tendenz:
ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 61,80
bis 62,50 62,30 62,40 Abnahme im Dezember 62,60--62,80
bis 62,70 Tendenz: feſter.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 7. Juli.
Weizen loko A. ab Bahn nnd frei Wagen, Juli A.,
September 201--200,75 im Oktbr. 201-200,75 Roggen
loko A. ab Bahn und frei Wagen. Abn. im Juli A.
Abnahme im September Abnahme Dezember 4.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 160,00 170,00
ſchwere do. 172,00 186,00 ruſſiſche und Donau leichte 151,00
bis 157 do. ſchwere 155—-167 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 189-194, do.
mittel 185--188, do. gering 181--184, ruſſiſcher feiner 186 190,
mittel 181 185 gering 175--180 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 163--166 do. neuer

abfallender 142 150 runder guter 158 162
abfallender 138 bis 146 C. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futter ware, mittel 158 167 ruſſiſche do. 152 167 feine
Taubenerbſen 168 183 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,75--28,00 Roggenmehl 0 u. 1 loko beſte Marke
24,00 Weizenkleie grobe 10,00 10,80 AC, feine 10,00
bis 10,80 C. Roggenkleie 11,25--12,00 A. Bohnen

A. Linſen A.L. Weltmarkt, Berlin, 7. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Juli212,75, Sept. 200,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 147,80, Juli 145,90,

Chicago Northern I Spring, Juli 136,65, Sept. 139,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 153,50. Paris Liefernngsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 197,75. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 135,70. BuenosAires Durchſchn
Qualität bordfrei 144,20. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 170,25,
Sept. 168,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 109,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 167,00, Sept. 165,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 110,00. Buenos-
Aires Durchſchnitts-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 7. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Juni Juli 216 Manitoba
Juni Juli Nr. III 219 Nr. IV 212 Roſafé 78 kg Juni Juli
210 Arg. Baruſo 79 kg Juni Jnli 209 Ac, Auſtral. ſchw. 218
Choice White Karachi Juni 207 Nordr. Juni 76/77 kg 207
77/78 kg 208 Ulka 9 Pud 35 Juni 2071 10 Pud 209
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 ſchwim, 166 A. Futter-
gerſte: Südruſſ. 58/59 Kr Juni 138 AC, Jnli 134 Juli alt
128x Aug. 125 Sept. Okt. 124 Hafer: Nordr.
50/51 kg 3 Juli 167 Sept. Dez. 161 La Plata 48/49 kg
Jnni/ Juli 159 Mais: Mixed Juli 149 Aug. 150
Odeſſa prompt 142 C. Aug. 113) Donau-Bulg. ſchwim. 145 A.

Stroh und Heu.
t Halle a. S., 7. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frej Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): bis beiPartien in einzelnen Fuhren,
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
A. Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien: Roggen

ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,50 Wetzenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, alte Ware,
3,75 neue Ware, bei Partien: 25 in einzelnen Fuhren:
3,50 C. gute fremde Sorten, alte Ware, bei Partien: 3,25 AC, in
einzelnen Fuhren 3,50 neue Ware, bei Partien 3,00 in
einzelnen Fuhren 3,25 A.

Kleehen, erſter Schnitt, beſie Sorten, alte Ware, bei Partien
AU, in einzelnen Fuhren: M.. nene Ware 3,40 A.

minderwertige Sorten bei Partien Al., in einzelnen Fuhren
l.

Torfſtren in 200 Fr. -Ladungen, frei Bahn hier 1,05 .4,
in Nahen: 9911 e hier

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,60 4-
im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 7. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,50 21,00 Mk. Tendenz: ſlill.

Berlin 7. Juli. Kartoffelſtärke 20,50--21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,50--21,00 Mk.

Spiritus.
Nordhaufen, 7. Juli. Branntwein 40 Vol. J für 100 Kg

(105--106 Ltr.) 87,75--88,75 Mk., Branntwein 46 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 98,00--99,00 Mk. ver (oko und Juni-
September Lieferung ohne Faß ab BVrennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, C. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 7. Juli. Spiritus ruhig Juli 17 G.,
Juli-Auguſt 17 G., AuguſiSeptbr. 1754 G.

Paris, 7. Juli. Spiritus flau, Juli 52,50, Auguſt 53,00,
Septbr. Dezbr. 48,50, Jan.April 48,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. Juli. Rüböl loko 64,50, Oktober 63,00.
Hamburg, 7. Juli, Kübsl feſt, loko verzollt 62,50. v

Se Amſterdam, u o feſt, loko 45, Auguſt 447/6
eptbr.Dezbr. 43 Jan.April 39.Parie, 7. Juli. Rüböl ruhig, Juli 68,50, Auguſt 69,00,

Septbr. Dezbr. 70,26, Jan.April 70,75.
Peſt, 7. Juli. Kohlraps ſtetig, Auguſt 14,00.

Zucker.Braunſchweig 7. Juli. (Originalbericht von Quenſekk
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

bezirks beträgt ca. 133 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraſſinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade

inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmit. bis

exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. exkl.,
Rübenmelaſſe 48 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 K exkl. 8

W. Hamburg, 7. Juli. RübenRohzucker, 1. Produtkt Baſis r
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
ver Juli 12,07 per Auguſt 12,10, per September 12.05-
per Oktbr. Dezbr. 11,22 ber Jan,März 11,35, per Mai 11,52!/

Tendenz: ruhiger. i dW. London, 7. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 11 ſh. 11 d.
Wert, ruhig, JavaZucker 96 Vahre 12 ſh. 42 d. nom,, feſt.

affee.Hamburg, 7. Juli. Kaffee Termin Notierungen. Nur r
Good average Santos.) ſehr 7 i G., Dezbr. 57 G., März 57 S.
Mai 56 G. Tendenz: behauptet.Amſterdam, 7. Juli. ordinary,
ruhig, loko 57.Havre, 7. Juli. Kaffee, Good average Santos Sept. 70,00,

5000 Sack

Java Kaffee good

Dezbr. 69,75, März 69,25, Mai 69,26. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 6. Juli. Kaffee. Zufuhren

in Rio, 31000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 7. Juli. Baumwolle, ruhig.
loko 77 PfS Ankwerven. 7. Juli. Wolle. La PlataKammzug Type B.
Juli 5,85 Käuſer, April 5,50 Käuſer. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 7. Juli. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen.
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Ruhig,

Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Juli 7,64.
per Juli-Auguſt 7,61, per Aug.Sept. 7,36, per Sept.Okt. 7,04, per
Okt.Nov. 6,91, per Nov.Dez. 6,86, per Dez.Jan. 6,85, per Jan.
Febr. 6,86, per Febr.März 6,87, per MärzApril 6,88.

Upland middling

Petrolenm.
Hamburg, 7. Juli. Petrolenm feſt, Amerik. fpez

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 7. Juli. Bancazinn flau, loko 116.
London, 7. Juli. Blei, ſpan., 13*/g Lſtrl., engl. 135/ Lſtrl.,

Zinn 195 Lſtrl., Zink 247/, Lſtrl., ChiliKupfer 561/10 Lſtrl., 8 Monate

57 Lſtrl.Glasgow, 7. Juli. (ESchlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 6. Juki. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren.
761 Kälber, 254 Schafe und 1923 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 67—-79 feinſte Maſt
kälber 56 60 e) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 50 55

geringe Maſt und gute Saugkälber 45--48 0) geringere Saug-
kälber Freſſer (gering genährtes Jungvieh) 7
Handel langſam. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht) Stall
maſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel 91--94 M
b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und gut enährte junge
Schafe 86——90 mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) bis Weideſchafe: a) Maſtlämmer und jügere Maſt-
hammel 91--94 b) geringe Lämmer und Schafe 80--90 alles
ohne Wolle, mit Volle bis 6 mehr; Geſchäft lebhaft
Schweine (Preiſe für 50 Kg): a) vollfleiſchige von 80
bis 100 kg Lebendgewicht 45--47 (Schlachtgewicht 57--60)
v) vollfleiſchige von 100--120 kg 44--47 (56 59) e) vollfleiſchige
von 120 150 kg 43--47 (55-—-58) Fettſchweine über 150 kg
45 (54--57) fleiſchige und gering entwickelte 43--45 (54 bis
57) Sauen 40--43 (50--54) g) geſchnittene Eber

lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch das Kilo am 6. Juli: a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,68 bis
1.70 Ac., IIa 1,52 1,66 IIIa 1,34--2,38 A. Kühe Ia
bis A, IIa 1,36 1,44 IIIa 1,28--1,32 Schweine
fleiſch: Ia 1,42-1,46 A, IIa 1,34--1,88 mittelmäßig.
Eingeführtes Fleiſch: Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,36-1,42, IIa 1,30
bis 1,24, III 1,20--1,28 Kalbfleiſch, holländiſch Ia 1,40--1,48,
IIa 1,30--1,40, IIIa 1,10--1,24 Handel langſam. Eingeführt
wurden aus Holland 128 Großviehviertel, 162 Kälber, aus Schweden

Großviehviertel.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 7. Juli. Roter Winter-Weizen loko 96

per Juli 951/,, per Sept. 96/, per Dez. 998 per Mai
Mais per Juli T per 698/,, per Dez. 791 Mehl 3,90.

eidefracht nach LiverpoolLetr 7. Juli. Weizen ver Juli 89/,, der Sept. 916
Mais ver Sept. 657,.

W. Neweyork, 7. Juli. Petroleum Standard white in New
Hork 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in HRefined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. Newe9Yort, 7. Juli. Schmalz Weſternſteam 8,66, Rohe und
Brothers 8,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 6. Juli 1.10, 7. Juli 1.10. Grochlitz

0.62, 0.54. Nebra Obp. 1.86, 1.86. Nebra Untp.
1.26, 1.24. Brückenp. 0,74. 0.72. Köſen 0.56, 0.50,

Weißenfels Untp. 0.10, 0.12. Trotha 1.26, 1.28. Als-
leben 0.70, 0.70. Bernburg 0.36, 0.32. Calbe Obp.

1.34, 1.34. Calbe Utp. 0. 17, 0.22. Grizehne 0.00, 0.01.

werantwo ril ſich Für Politit und Feuilleion: Dr. 4Valther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlukredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

inerlei Rervpflichtungen

Bank für Handel u. Industrio n
Alte Promenade 2, aegeplhor d. Stadtthoater,

Filiale Halle a. S. cfenrapſtat: 100 Miſonen Mert. Ausführung sämtileher bank-
Roeserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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